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Sonntag, den 10. Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr vun us Roll. Mittags Herr Conſi ſtorialrath Blech. 

achm Hr. Eon e ee 
Kuntgl. ie 4 40 Herr 1. Offeial Noſſolfiewich. Nachmittags Herr Pre 
St. Johann. mins“ er e Mittags Hr. N Podtmann. Nach⸗ 
Dominikaner Kirchk. ® red. dale laldus Schenkin. 2 00 
S eree 2 8 1 or B lech. Mittags — Wisent Sradn. Nachmit⸗ 
Kr. inc 


St. Bae * Herr Pied. Tönddus rei Nachmittags Herr Ae Joer 
St. Cliſabelb. Vorm. Hr. are er Boͤszoͤrmenn. 


3 Nachm, Hr. er Arm Ciapkowski. 8 5 e BEE 

A r. Pastor Fromm. Nachm. 

St. * Ya 8 Bern. Re len 1 5 Di, 1 9 9 5 Neben, * 
1 Uhr. 

St. rag 1 92 Ober Dr Gute, An um fe 8 5 % Hr. 
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2 n nt m a ch u n e e dee 

D*, im Sdasgarbiſchen Kreiſe in Weſtpreuſſen „ auf 6592 Rep. 

ar Gr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Bazauthel lein po⸗ 


— 233 — 1 gen 


test 2 1 A. und B. iß auf den Unting des König. 
Kenſuls und Kaufmanns mi. v. Almonde 2 Een u 


nem auf dieſem Gute haftenden Capitale r en im 
Execution zur > geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 1. September, 5 8 
den 1. December 2. und 1244 


den 9. März 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, in diefen e beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, — . r iſch it, Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Deputirten Hrn. Oberkandesgerichts Soͤpner hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch nacht den —— zu er ſcheinen, ihre Gebote zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den 1 des gedachten adlichen Guts⸗Antheils an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine efeßtiche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Sermine eingeben, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe ſelbſt und die ee nt. Ae - 2 e in det 


Diefigen: Regiſtratur einzufehen. EEE 
Marienwerder, den 11. Mai 8 1 
Roͤnigl. Preuß. 8 von weiperafen. 


uf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii Conrad hieſelbſt als Curator der 

Hauptmann v. Gottartowokiſchen Liquidationsmaſſe find auf deſſen Ans 
trag die zu dieſer Maſſe ee im Straßburger Kreiſe belegene incluſive 
der Waldung auf 23431 Nthl. 13 Gr. 6 Pf. landſ. rs; abgeſchaͤtzten adeln⸗ 
chen Güter Kommerowa und Sobierzizno zur Subh d wird die Die 
tungs⸗Termine auf f 
den 10. November 1821, 0 
den 9. Februar und 
leb den 8. Mai 1822 

anberaumt worden. 

Es werden demnach Kauflfebhaber aufgefordert, in 1515 Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremroriſch 1 Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Depusirten Hen. % chtsvath Sander hieſelbſt. entweder in 
Perſon, oder durch 0 555 andatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu vers 
r ee und 3 wage a nl an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche . obwaſten, zu gewürtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
— dritten Pr ler e Merken kann keine Ruͤck ſicht — werden. 


e Taxe diefer uͤbrigens jederzeit 3 der hieſigen Regiſtratur 
und e als 1 gefetzliche Licltanons dingungen find bisder 
e worden. 


der 258 9. Juli 18a 
Bänigl,: Preuß. Obe 5 on m Baron = 


zei Ludwig 3 ‚Berge Valentin von dem unterzeich 
neten Ober! ichte per decretum vom heutigen Dato der erbſchaftliche 


2 des Oberlandesgerichts hieſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
urch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte gehoͤrig anzumelden und deren Richtig 


daß die ausbleibenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 

titig erklärt, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden pam e une > : 

- nie Creditoren, welche g rt werden, per u erſcheinen, 
weren, die. enen eee ene eee 4 "Mandararien 
in lag gebracht, an welche ſie ſich zu wenden mit gehoͤriger 
Vollmiſcht und Information zu verſehen haben. 5 2 
Marienwerder, den 30. October 1821. a g 

4 a Konigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 10 

D* Koͤnigl. Preuß. N von Weſtpreuſſen thut kund und 
2 füger hiemit zu wiſſen, daß über den Nachlaß der zu Marienburg vers 
ſtorbenen Kammer ⸗Commiſſſonsrath Keimerſchen Eheleute der Concurs eröffnet 
und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen und Jeden, die 
von den Oemeinfeputbneun ebe an Gebe, Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, angedeutet, davon Niemanden das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem unterzeichneten Obertandesgerichte davon Anzeige zu machen 
und die Sachen, Gelder oder Documente und ſonſtigen Papiere, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depefitum abzuliefern; 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß wenn demungeachtet Jemanden 
ng ezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen 
geacbtet zum Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben, im Falle aber der 
Aubaber, dalcher Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er 
noch auſſerdem aer ſeiner vun vaccabee Auer fene ſeſtig Mee 
fuͤr verluſtig erklart v wird. 8 2088780 a Nn 

Marienwerder, den 28. December ıgar. he 13 
9 6 1 "Bönigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
e 1 Kämmerei zugehorigen über dem Ketter hagenſchen Thor und zwar 

1 nach der Rechtſtadt zu belegenen 2 Wohnungen, jede aus einer Stube 


einer Kammer und aher Küche beſtehend, ſollen von Oſtern rechter Ziehzeit auf 
10 % „ 2b 


2 


Ein Jahr anderweitig ver miethet werden. 0 
ö TE 2 RT ER ie. . 


* 


722 zu ſteht ein Tekmin all Nathhau 

2 * der. r, Sealer . J. Ben 8 1 8 2 2 mitm. 

22 1m erben de gte Se in 12 79 er feilen, =, 

a © zu verlautbar: 
Danzig, den 21. Januar 18 — 5 8 sän! 9 Gin ee 10 85 unse 
Öberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 7 

D* zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe geblrige an an 

„ der Mottlau No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, der {a 

genannte groſſe Groddeck⸗Speicher, 8 auſſer e zn us 5 S 

eingerichtet, in den A 
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1 ; 8 rat € 
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öffentlich werden, und es ſind een l 8⸗Ter⸗ 
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Be nr: den 9. April 1822, 


von welchen 94 ** Sercnorgſch iſt, vor dem se eee 3 oder 
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et Taxe dieſes Grundstücks if glich ia waffen 181 bei 
ene en See 
N Boͤnigl. Preuß. Lund amd SEEN DREHEN 


5 dem König Waben, e Sendtgericht zu Danzig ſind alle 
V'. diejenigen, — an dem Nachlaſſe e 

Chbriſtian Martin Zahn einigen Auſpruch, er möge aus einem Denn e berrüb⸗ 
ren welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich ee aden 1 

3 rhalb drei Monaten mp fn ens in dent auf ies 180 

ws zen az. Februar 1822 Vormtttags um 10,1 Uhr 

ob khan anberaumten Termine auf dem Wee des Ae 
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a -Rönigl, e c Y 35 ur 
Mir zum Koni Bien . 5 ſeſeloſt veronbnete Dis 
Möge N dieners Friede e ermes . 
babe, dernen biemit z 1 85 nt E des fämmeliche Berms el, 
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Ia gigen Besollmächtigten abſchicken, und werden hiezu den auswärtigen Gläw 
bigern bei dem Mangel etwaniger Bekanntſchaft en Juſtiz ‚Sommiffseien Hof⸗ 
meiſter und Stabl in Vorſchlag gebracht. ö : > 
Derjenige von den Vorgeladenen welcher weder in Perſon noch durch eis 
nen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erſcheinet, hat zu gemärtigen: 

daß er mit allen ſeinen Forderungen an die Maſſe präcludiret, und ihm 
deshalb a die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
ei f 2 Desen 
ig, den ar. December 182 r. a 
A Aônigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Ves dem unterzeichneten Kduigl. Land, und Stadtgericht hieſelöſt werden auf 
den Antrag des Kaufmanns Karl Anton Reichel als Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks Heil. Geiſtgaſſe No. 37 des Hypotbekenbuchs alle diejenigen, welche an das 
ex decreto vom aaſten Januar 1802 für den Friedr. Gottf. Wunicker auf den 
Grund einer im Jahre 1797 den loten November aus geſtellten Obligation des For 
bann Herrmann Schoppen, im Hypotbekenbuch eingetragene und laut Erbbuch den 
rzten März 1814 * Beſitz zelt des Riemermeiſters Sal. Ludw. Schröder an den 
Joh ann Chriſtoph iderfehen Teſtamentsexckutor cedirte jetzt aber bezaßler und 
zu loͤſchende Pfennigzinskapital von 1800 Nihlr. ober die darüber aus zeſtellte Ob⸗ 
ligation nebft dem Rekognitionsſchein vom 22. Januar 1802 fo wie auf den Ans 
traz des Kaufmanns Karl Retzlaff als Beſitzer des Grundſtäcks auf der Niebtrftant 
in der Schwalbengaſſe No. 5 des Hypothekenbuchs, alle diejenigen, weiche an das 
aus dem Kaufkontrakte vom zoflen November 1805 und confirmirt den 29. d. M. 
zur erſten Hypotter > 4 ern Gent Zinſen für die Thomas Differtihen Eheleute 
eingetragene Kapital von 150 Aihlr. oder den gedachten Kauftontrakt und den über 
die erfolgte Eintragung ausgeſtellten Rekozuſtionsſchein vom zten März 187g, 
welche beide Dekamente verlohren gegangen, als Eigenthhmer Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonflige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen hlemit dffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 3 Monaten und fpätefiens in dem auf 8 - 
Zi den ten März a. f. Vormittags um 17 Uhr 
vor dem Herrn e e Walther angeſetzten Termin auf dem Verhörzimmer des 
Land, und Staptge zu melden, und ihre Ansprüche auszuführen, widrigenfe us 
fie damit pröcludirt, die oben erwähnte Dokumente für völlig amortiſirt erklärt und 
die darin derſchriebenen Kopitalten in den Hypothekendüchern geldſcht werden ſollen. 
Danzig, den ae Pan me * en 1 
5 a > 1 8 ni „ * „ and ⸗ u Stadtg 0 . 
as zur Creditmaſſe des Boͤttchermeiſter Jobann Benjamin Boͤttcher gehd⸗ 
rige in der Baumgartſchengaſſe sub Servis⸗No. 1033. und No. ır. 
des ppothekenbuchs gelegene Grundſtück, in einem maſſiven Vorderhauſe, eis 
nem Hofraum und Hofgebäude beſtehet, fol auf den Antrag der Nachlaß⸗Gläu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 358 Rihl. Preuß.) Cour. gerichtlich ab ⸗ 
geſchätzt worden, durch öffentliche Subbaffasion verkauft werden, und es iſt hie · 


zu ein Licitarions⸗Termin auf 


1 


— 2423 * 


N * a 17 1 den 26. März 1822, 35 85 er 5 8 5 
weſcher peremtotiſch iſt, vor dem Austionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
bofe ang eſetzt. Es werden daher beſitz⸗ e Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour zu ver, 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. N d SF 
Zugleich wird bekannt icht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 

Die Tore dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzusehen. f 
Danzig, den 24. December 1321. ar 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die zg, iobifden Nachlaßmaſſe gehörigen Grundſtücke in Langefuhr, naͤm⸗ 


9 die an der zͤͤſtlichen Seite der Straſſe gelegene Bauſtelle aus der Erb⸗ 
verfchreibung 1 ug h N 126 — 58 nd enthaltend, 
welches zu erb“ und eig ichen 2 Verliehen worden, und mit Ber 
rückſichtigung des darauf haftenden jahrlichen Erbeanons auf go Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 

2) das Grundſtück No. 75. aus der Erbverſchreibung vom 23. Mai 1787, 
ferner das Grundſtück aus der Erbverſchreibung vom 17. Auguſt 1798, 2 Mor. 
gen 194 TR. Land nebſt Waſſerleitung, und endlich das Grundſtuͤck am Fuchs⸗ 
berge von 108 UR. Land, welche faͤmmtlich ebenfalls zu erb, und eigenthuͤm⸗ 
lichen Rechten verliehen worden, nur in Bau der der, vorhanden geweſenen 
Sebaude nebif Garten mit einigen Gaumen Und Ackerlande beſtehen, zaſammen 
mit einem jährlichen Canon von 34 Fehl. 15 Gr. Preuß. Cour. belaſtet und 
auf 345 Riehl 14 Gr. 14 Pf. gewürdigt find, ſollem auf den Antrag der 3 
drich Mub ſchen Erben, Behufs der Auseinanderſetzung der letztern. durch oͤf⸗ 
3 ze verkauft werden, und es HE hiezu ein peremtoriſcher Li⸗ 
tttations⸗Termin auf g r 

den 15. April 1822 Vormittags um 10 Uhr c 
vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Wernodorf in dem Zoff⸗ 
mannſchen Gaſthauſe zu Langefuhr angeſetzt. Es werden demnach beſitz, und 
zablungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre 
Sebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbjetende in dem 
Zermine den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Muhlſchen Erben 
zu erwarten. ; * 


dne Zepleid; mir brengldk wgre der Pert pier den Saufafigen 


en dieſer Grund vorlegen wird, ſo wie ſolche in dem 
ſammt den Eröverſchreitungen eroͤffnet werden len e, * ; 
‚Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundflüsfe Eigenshumg; 
oder e Neat, Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem vorge- 


= 244 — 


dachten Termine ſolche anzuzeigen und darzuthun, ſonſt fie mit ihren Anſprü⸗ 
5 an dieſe Grün dite wegen präcludirt be f En » s 8 Aras 
Danzig, den xx. Januar 1822. — & ei 
025 Bönigl. Preuß. Land! und Stadtgericht. 4 ER 
8 = zur Kaufmann G. Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige Gartengrundstück 
No. 17. in kangefuhr, am Wege nach Jeſchkenthal delegen, ſoll in der 
bisherigen Art, Pal neue vom 1, April c. ab auf Ein Jahr, gegen Voraus⸗ 
zahlung des vollen Zinſes und Uebernahme aller Unterhaltungs⸗ und Repara⸗ 
tur-Koſten vermiethet und die diesfaͤllige Licitation den 27. ur e abgehal⸗ 
ten werden; weshalb die Miethsluſtige ſich ſodann zwiſchen 11 und 12 Uhr 
im ana Se = ein en er 5 en > 
i ö. Januar 1822 j - er 
Ds PA n * I irren, als Curator der Maſſe. 
De für das zur Boͤttcher Daniel Kuhnſchen Concursmaſſe gehörige bie 
ſelbſt sub Lite. A IV. 87. belegene Grundſtuͤck, welches auf 383 Rthl. 
10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem angeſtandenen Licitations⸗Termin 
kein annehmliches Gebote geſchehen, fo haben wir annoch einen anderweitigen 
jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
: ci 1955 Jai 150 ittags um 11 Uhr, 2 
vor dem Deputirten, Herrn Ju jr Dork allhier auf dem Stadtgericht ans 
geſetzt, und machen Kaufluſtigen ſolches mit dem Beifügen hiedurch bekannt, 
daß in dieſem Termin, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ſolches verhindern, der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. a 
Elbing, den 8. Januar 182. TR 
WER:  .. „Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
A”. ızten März 1810. verfiarb in der Stadt Gumbinnen der Königl. Regierungss 
Seecretair Samuel Schinck und am raten December 1811 feine hinter gebliebene 
Ehegattin Anna Conſtantina Hatt Meißner. Das von ihnen am 25ſten May 
1808 errichtete und am 10ten Januar 1811 publieirte wechſelſeitige Teſtament ent · 
halt folgende Feſtſetzung: RT x * 
„Dagegen gehen von dem ganzen Vermdgen Im Tauſend Zwelbundert 
le ab. Dieſe werden an ein zurechtbeſtaͤndiges Gericht zur ſichern Unter 


2 ung auf Zinſen abgeliefert, vom letztern erhält derjenige, dem die Verwal⸗ 
">. ang dieſes Capitals übertragen wird, die Zinſen von Zweihundert und die 
„ Zinſen von 2000 Rthlr. zwei aus unſerer Familie in Thorn oder Danzig zu⸗ 
ruückdlelbende hülfsbedürftige Wittwen, um zwar halbjährlich um Johanni und 
Weihnachten zu ihrem Unterhalte. Sollte aber mein Bruder, der Ober⸗Amt⸗ 
mann Johann Carl Sind ohne leibliche Kinder mit Tode abgehen, fo fällt 
dieſes ſein Vermächtnis, wovon er nur die Zinſen ad dies vitae genießt, an; 
die Kinder der N Falk und Wörner zu Thorn, die beide in dem Haufe‘ 
nuuſerer reſp. Schwiege und leiblichen Eltern, den werftorbenen Stediralh. 
n r OR 4 t 6 2 * 


ee Er 9 a 
(bier feigt die erſte Beilage) 


* 


3 Alle diejenigen Wittwen, welche hiernach auf das Vermaͤchtniß Au ſpruch zu haben 
vermeinen, werden ei ucht, ſich ſpaͤteſtens bis zum ı5ten.Märs d. J. bet mir ſchrift⸗ 
lich zu melden und resp. zu legitimiren, widrigenfalſs die ſubſtituirten Rorner⸗ und 


Der Curator der En —— 5 
8 U nn Sufliz: Commntiffarius v. d. Trenk. 
Ts ſon die vor dem legen Thor jenſeits der ehemaligen Schwimmbrücke 
f bei Klein Buͤrgerwald belegene ſogenannte Klapperwieſe, 2 Morgen 42 
On Maadeb. enthaltend, vom 15. Mai 1822 ab, auf ein oder drei Jahre, je 
nachdem die Gebotte für die Kaͤmmerei⸗Kaſſe vortheilhaft aus fallen werden, zur 
Holzlagerung oder auch zur Grasnutzung verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein 
Licitations-Termin allhier zu Rathhauſe auf 
„ Vin ne den 25. Februar c. Vormittags um 17 Uhr 
an, in welchem Termin Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 28. Januar 1822. f b 
HOoöyberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. n 


Ta mit dem geſtrigen Tage der monatliche Zablungs⸗Termin für die Ads 
— nigl. Gewerbeſteuer abgelaufen iſt, ſo fordern wir alle diejenigen, wel⸗ 
che noch mit der Zahlung ruͤckſtaͤndig geblieben find, hiedurch auf, innerhalb 3 
Tagen noch die Zahlung zu leiſten; weil fonft die geſetzliche Nothwendigkeit der 
Zwangs⸗Einziehung eintritt. 8 8 
Danzig, den 9. Februar 19222. . b l 
f Oberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


5 „„ ED en 2 2 

& E find dem Woblthaͤtigkeits⸗Verein dato 265 Rtßl. 13 Gr, als Fl Ber 
trag der Einnahme bei der am 25. November v. J. in der St. Petri, 
Kirche aufgeführten geiſtlichen Muſik⸗ zur Verwendung an Nothleidende. einge⸗ 
bhaͤndigt worden. Indem wir nun im Namen der Armen allen denen herzlich 
danken, die durch ihre gefällige Mitwirkung dieſen wohlthaͤtigen Zweck zu de 
Fördern Ae fuͤhlen wir uns ganz beſonderem Danke gegen die vekehrli⸗ 
chen Mitglieder des hieſigen ang Beben veranlaßt, welchen wir 1155 u bies 
mit für dieſen neuen hoͤchſt erfreulichen Beweis Ihrer fortdauernd Sheils 


nahme an dem Guten welches wir zu ſtiften ſtreben und wünſchen, 
rer Seits auf das empfundenſte dardringen. Bis . fen, auch unfes 
Danzig, den 7. Februar 1822. 8 
5 f Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 


Subbaſtations patent. f 
E ſoll das dem Einſaaſfen Nathanael Gerhard Schoewe zugehörige in der 
. freikoͤlmiſchen Dorfſchaft Klein⸗ Lichtenau sub No. 6. gelegene Grund 
ffück, wozu 2 Hufen 245 Morgen, desgleichen eine Kathe mit Garten, welcher 
79 +Rutben innehaͤlt, gehören, deſſen gerichtliche Tare 3272 Rthl. 30 Gr. be. 
tragt, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. i 
Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 
den 4. Februar, 
den 4. Mai und 
. a den 5. Auguſt 1822 a 
in unſerm Seſſionszimmer an, welches Kauſluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. f 
Marienburg, den 15. Januar 182222Vvt.. 
7 Bonigl. Preuß. Groß werder Voigteis Gericht. 


Bekanntmachungen. 
/ E find einem berüchtigten Frauenzimmer zwei meſſingene Leuchter und eine 
ſtaͤhlerne Lichtſcheere abgenommen, welche wahrſcheinlich geſtohlen find. 
Der Eigenthuͤmer wird ee ſich innerhalb 8 Tagen im Criminal⸗Ver⸗ 
boͤrzimmer des Lands und Stadtgerichts Vor oder Nachmittag zu melden, dar 
mit ibm dieſelben zur Anerkennung vorgelegt werden können. 
Danzig, den 30. Januar 1822. 
Blindom, Juſtizrath, als Inquirent. 


5 Das den Zimmermeiſter Danſel Groddeckſchen Erben zu ehoͤtige in der ade: 
lichen Dorfſchaft Schoͤnfeld Lit. A. des Hypot ekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in einer Kathe für 2 Familien eingerichtet, beſteht, ſoll auf 
den Antrag der Erben zu ihrer beffern Auseinanderfetzung, nachdem es auf die 
Summe von 360 Rthl. Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Li⸗ 
ecſtations⸗Termin auf . 
a den 16. Aprik c. Nachmittags um 1 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſtz? und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiftbierende den Zuſchlag, nach vor⸗ 
"gängiger Genehmigung der Erben, auch demnächſt die Uedergahe und Adjudſta⸗ 
non iu erwarten. b Me 


Die Taxe dieſes Feen e (kann täglich in unſerer Negiſtratur und im 
Schulzen Aue zu Schoͤnfeld eingeſehen werden. PETE Pi - 
Danzig, den 1. Februar 822. 5 
s Adlich Patrimonial⸗Gericht von Schoͤnfeld. f 
ie den Johann Blattſchen Eheleuten gehörige in Ellerbruch belegene Ka⸗ 
a the nebſt Scheune, welche auf 18 Rthl. taxirt worden, ſoll Schulden 
balber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 0 
Fe den 28. Maͤrz c. Sa 
im Domainen⸗Amt zu Pogutken öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer ⸗ 
den, welches Kaufluſtigen hiedurch dekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 22. Januar 1822. 6 N 
Tonigl. Preuß. Lands und Stadt: Bericht. a 
8 ellen Dienſtag den 19. Februar e Vormittags in dem Vorwerk zu 
en . au, din Salauſchen 2 gehoͤrig, 8 Haus ge⸗ 

„einiges Vieh, Se 2, Schweine ꝛc. an den Meiſtbieten egen or⸗ 

tige en Sake Aude Leda wenn 25 at 8 2 . 
Schoͤneck, den 22. Januar 1822. i 
i Vermoͤge hohen Auftrags, woit. 
5 o I „ VDer kauf. 
Gee boͤherer Beſtimmung ſollen 1365 Klafter kieferne Scheite auf der 
Ablage am Ferſe⸗Fluß, bei Schloß Kyſchau im Wege des Meiſtgebotts 
verkauft werden. Der Der min hiezu iſt ; 
Freitag den 8. März d. J. des Morgens um 10 Uhr 
in der Mühle zu Schloß Kyſchau anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingelad 
werden, und haben die Meiſtbietenden bei annehmlichen Gebotten, entweder in 
groͤſſern oder kleinern Quantitaͤten mit Vorbehalt höherer Genehmigung den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird bemerkt, wie es in dem Licitations⸗Termin den Herren Kaͤu⸗ 
fern auch uͤberlaſſen bleibt, entweder die Verfloͤſſung des Holzes auf dem Fer⸗ 
ſeſluß ſelbſt zu übernehmen, oder ihre Gebotte dahin ant w daß ſolches für 
Koͤnigl. Rechnung auf die zu beſtimmenden Punkte verfloͤßt werden kann. 

Philippi, den 4. Februar 1822. 

N Zoͤnigl. Preuß. Forſt · Inſpettion. 
in BR męmpßß „ 
M' ae den 11. Februar 1822. ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohllddlichen Land und Stadtgerichts in dem Auctions, Locale an den 

Me iſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant den Rthlr. 4 4 fl. 
20 gr. gerechnet durch Ausruf verkauft werden: 5 ö 

An Modilten: fihtene und gebeisste Commoden, Eck, Glas., Kleider: und Pins 
nenſchränke, Klopp, Thee, Waſch⸗, Spiegel , Spiels und Anſetztiſche, Spi el in 
nußdaumene und vergoldete Rahmen, Bettgestelle, Betträhme, Stößle mit Ehle 
2 


1 


246 Wire sy n 55 4 oe 3842 * rn 28 
Allen 1 efferner Geldkaſten, wit duch mehreres Haus Ind Küchengerött An 
Kleider, Linnen und Betten: mehrere tuchene Ueber und Kloppenrdck Wötunker 
Officier -Uiſormen nebſt Ezafo mit Behang und Säbel mit Keppel, Hoe, er 
fien, mehrere Pelze, feidene und muffeline Frauenkleider, Houdtücher, SGeroissten 
Tafellaken, Ferſter⸗ und Bettgardienen, Hemden, Ober und Unterbetten Kiſfen 
und Pfühl' 1 85 en Br 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifengeräthe, Haufen Garn für 
Schuhmacher und Sattler, in Packen zu 30 Stuck, 4 Dächer 1 3 
Saiftan und Chocolade. Ser = 

Da den 11. Februar wird im Auctions⸗Locale auch eine Drehbank 
mit Stange und Rad, auch meſſingner Spindel mir Sfachem Schrau⸗ 
benregiſter, beſonders für Profeſſioniſten ſich eignend, verkauft werden. ; 
Vonnerſtag, den 14. Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
€) Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand gele⸗ 
gen, 1 den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
periaufen: er . i 
Die noch lagernden Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Stahl⸗Waaren, mit deren s 
kauf am 9885 2 M. der Anfang gemacht worden, und worüber die Anzeigen 
in No. 3. und 4 des hieſigen Intelligenzblatts das Naͤhere bereits beſagt haben. 


7 onnerſtag, den 14. Februar 1822, ſoll in der Goldſchmiedegaſſe sub Servls⸗ 

No. 1085 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. gang⸗ 
barem Gelde durch Ausruf verkauft werden: - 
An Gold und Silber: 1 goldener Fingerring, filberne Taſchenuhren, Eß⸗ 
und Threlöffel und Zuckerſchüſſeln. An Mobilien: Spiegel in nußbaumene Rahmen, 
fihtene gebeite Eds, Glas, Kleider: und Uimuenichränke, Klapp-, Thee⸗, Wafchs 
und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegefiffen, Schlafbänke, einige Kiſten mit Eiſen bes 
ſchlagen, 1 Domnitsbude nebſt Plan. An Kleiver, Linnen und Betten 1 blau. 
tuchene Pikeſch mit Barannenfutter, tuchene Ueber⸗ und Klappenrdcke, Hoſen und 
Werten, feidene, kattune und mousline Frauenkleider, Gerotetten, Handtücher, Fen⸗ 
fer» und Bettgardienen, Bett- und Kiffen» Bezüge, Oder und Unterbetten, Kiffen 
und Pfuͤhle. hen e 

Ferner: Fayence, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech⸗ und Eiſengerätbe. 


De in No. 10. des Intelligenzblatts angezeigte in dem Hofe des Hofbeſi⸗ 
tzers Hrn. Weſſel zu Großzuͤnder auf Donnerſtag den 4. Fevruar d. 
J. angefegte Auction, wird, indem die Schuld bezahlt iſt, nicht abgehalten 

werden. 8 f WE 
Dag den 19. Februar 1822, Mittags um 12 Uhr ſeoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 

Zwei auf dem Kohlenmarkt sub No. 54. und 55. belegene Troͤdler⸗Buden, 
jede derſelben zahlt einen jährlichen Grundzins von 2 Kehl, an die Kaͤmmerei. 


„ | 
An Batten e Hoden Kathe To 


ö i Donnerſtag den 28. Febrnar c. = a Regen 
bei dem Mitnachbaren Richter zu Kleinzinder die nachſpecificirten Pfandſtüͤcke 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour gerufen werden, als: 2 
die inventirten Getreide-Vorraͤthe, in ungedroſchenem Weitzen, Roggen, 
Gerſte, Hafer, Erbſen, Bohnen, Hafer- und Bohnenfutter, 14 Kühe, 6 Heck⸗ 
linge, 1 Bulle, fuchſige Wallache, 2 gelbe Stutten, 6 ſchwarze Wallache, 
11 ſchwarze Stutten, 2 ſchwarze und 2 braune zweijährige Fohlen, 1 kleiner 
und 2 groſſe eifenachfige Wagen f > \ 
Die zahlungsfäbigen Kaufluſtigen werden eingeladen, ſich Vormittags um 
10 Uhr dort einzufinden. 3 5 5 3 


. Verpachtung. 88 8. 
Min Grundſtück Obra Niederfeld elegen mit dem dazu gehoͤrigen Lande, iſt 
u verkaufen oder auch zu i 


st 


dermit... et , 
Es befinden ſich im Haupt Gebäude, vier ausgemablte Zimmer, nebſt Küche 
und Speiſekammer auf einem Flur, umgeden mit einem Garten mit Ooſtbäumen. 
Außer dieſen iſt auf dem Hofe eine Wohnung für den Gärtner oder Hofmeister, ein 
ir auf zwei Pferde und vier Kühe, nebſt acht Morgen Kühens und Wieſen⸗ 
and, . 
Es kann täglich beſehen werden und wegen Einigung des Kaufpreiſes oder 
Miethzinſes erſuche ich ſich auf dem Bleihofe zu melden. 
2 55d mcke. 
Verkauf unbewegliber Sachen. 
Ein Hof zu Wotzlaff mit 2 Hufen Land, von Schoͤnau kommend rechter 
Hand der 2te, iſt aus freier Hand mit allem tedten und lebendigen In⸗ 
ventarium zu verkaufen. Nähere Nachricht bei dem Eigenthuͤmer daſerbſt. f 
Dos aus in der Langgaſſe No. 528. iſt zu verkaufen. Das Naͤhere zu 
erfragen in demſelben Hauſe. s Sc 
in im Obraſchen Niederfelde gelegenes Grundſtuͤck mit neuen Wohn, und 
E Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Morgen Wieſen und Gartenland iſt billig 
an Zahlungs faͤhige zu verkaufen. Ein Näheres iſt daſelbſt bei der Wittwe 
"Saft zu erfahren. ww 2 x, 
Verkauf beweglicher Sachen. 
ine extra gute und ſchoͤne Jagdſlinte ſtehet zum Verkauf Langgaſſe No. 
E 527. Das Naͤhere beim Conditor Perlin allda. er 
Ke Pecco⸗, Hayſan⸗, Congo: und ordinairer Thee wird in groſſen und 
kleinen Quantitaͤten billig verkauft bei 
. b Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
In Krahntbor, im Zeichen der Strauß, wird echtes Putzier Bier zu 8 gr. 
Danz. p. Stof außer dem Haufe verkauft, für ſitzende Gäſte zu 4 Dutt, 
chen der Stof und die gepfropfte Boutellle zu 8 gr. Danz, 


* 


ee ze 
G˙⁰ Polniſch Courant erhaͤlt man diverſe Waaren auf dem ıfken Daum 
0. 120. 
3 * mache hiemit ergebenſt bekannt, daß ich mit allen Gattungen gebleich⸗ 
ter und ungebleichter Prima und Secunda⸗Strickbaumwolle vollſtandig 
verſehen bin, und ſolche im Preiſe bedeutend herabgeſetzt habe; auch empfehle 
ich zugleich mein Lager von allen nur moͤglien Manufactur⸗Waaren, wovon 
ich viele Engl. Artikel ebenfalls zu erniedrigten Preiſen verkaufe. 
5 F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
n der Wollwebergaſſe No. 1993. bei Johann Illing Erben iſt eine nene 
Auſtral⸗Lampe zu verkaufen. % 
a das Waaren Lager der Handlung Corn. Moor de Sobn aufgeräumt 
werden ſoll, ſo werden folgende Waaren, als: g 
„Naͤh⸗Seide, Tapiſſerie⸗Seide, Floret, Cameelgarn, Engl. Baumwolle zum 
„Stricken und Brodiren, Koͤnigs⸗Zwirn, Schleſiſcher Zwirn und biefiger 
„Zwirn, Garn, Engl. Wolle, Atlas baͤnder, Taftbaͤnder, Sammetbaͤnder, 
„baumwollene, leinene und wollene Baͤnder von allen Gattungen und allen 
„Farben, ſeidene, floret, baumwollene, linnene und wollene Schnüre, Be 
„ſaͤtze und Borten, ſeidene und baumwollene Frangen, weiſſe und ſchwar⸗ 
„ze Spitzen und Kanten mit blau und rothen Rändern, Engl. Rähnadeln 
„und Stricknadeln, Romaniſche Saiten und diverſe andere Artikel“ 
in der Bude auf der langen Bruͤcke vom Brodbaͤnkenthor kommend rechts die 
zweite zu erniedrigten Preiſen verkauft, und man bittet um guͤtigen Zuſpruch. 
roſſe friſche Kaſtanien, Spaniſche reife ſuͤſſe Weintrauben, beste Holl. 
Heringe in z und 1, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundert 
weiſe billiger und noch billiger in Kiſten, ſuͤſſe Aepfelſinen, Pommeranzen, Ruͤ⸗ 
genwalder geraͤucherte Gaͤnſebrüſte a 2 fl., alle Sorten beſte weiſſe Wachslich⸗ 
te, aͤchtes feines klares raffinirted Ruͤbenoͤl den Stof 22 Duͤttchen, Sutcade, 
groſſe Corinthen, groſſe ſmyrnaer und malagaer Roſienen, feines Lucaͤſer und 
Cetter Speiſeoͤl, rothen Sago, bittere Mandeln und Engl. couleurten Mund⸗ 
lack erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 


Vermiet bangen. 
I' dem Haufe Neugarten No. 522. find mehrere einzelne auch zuſammenhän⸗ 
gende Zimmer, nebſt Küche, Keller, Pferdeſtall und andern Bequemlichkeiten 

von Oſtern d. J ab zu vermiethen und einiget man ſich bes Zinfe® wegen Jopen⸗ 
gaſſe No 737. bei Meyer. ; g 88 

Auf der Rechtſtadt in der ſchoͤnſten Gegend iſt ein Haus mit 4 Zimmer, bei 
* jedem eigener Heerd, zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhere 
aten Damm No. 1289. f 

De ehemalige v. Krokowſche Haus in der Langgaſſe unter der Servis- 

5 No. 34 hebt im ganzen, auch theilweiſe, mit Wagenremiſe, zwei Pferdes 
fallen und großem Hofplatze, zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Nähere 
Nachricht erſter Steindamm No. 379. 


— 1 — 


A* dem erſten Steindamm unter der Servis- No. 380 find in der zweiten 
Etage 4 Stuben, eine Treppe höher 2 Studen mit Küche, 4 Dachkam⸗ 
mern und Boden, nebſt einem Keller dabei, zu vermiethen, und können gleich be⸗ 
zogen werden. Nähere Nachricht erſter Steindamm No. 379. 
n der Böstchergaffe No. 2002. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, 
3 eigene Küche, Boden und Keller zu vermierben und Oſtern rechter Zeit 
eziehen. Auch iſt dafelbſt ein meublirter Saal monatlich zu vermiethen. 


u 
ſteht zu verkaufen, oder die Belle 


in Haus in der Langgeſſe unter No. 404 
Etage mit eigener Küche zu vermiethen. a 
n dem Haufe Hundegaſſe Ne. 323, iſt eine helle Comptoirſtube, ein ſchdner 
Saal und Gegenſtube, nebſt kleinen Küche und Kammer zu Oſtern rechter 
Zeit, mit und obne Meubles, zu vermiethen. 
B Gaſſe No. 1192. iſt ein Saal und Gegenzimmer, mit auch ohne Md⸗ 
bles, 88 und jetzt gleich oder zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
d ten Me, 200 iſt ein Borderſaal und à Stuben, nebſt Boden und alle 
T. Bequemlichkeit, auch freien Eintritt im Garten, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 7778 
nr der Langengaſſe No. 529 find noch 2 Stuben gegenuͤber nebſt Boden und 
Kammer in der Obern Etage, ohne Küche, wohl aber ein Kamin, an ruhige 
Bewoh aer von Oſtern ab billig zu vermiethen. 
Ar hohen Thor No. 27 iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet in der Mittels 
Etage mit und ohne Meubeln an eine einzelne Perſon zu vermiethen, das 
Nähere daſelbſt. i . 2 
as sogenannte Prediger-Haus am städtschen Lazareth sollt von Ostern 
d. J. ab, auf drei Jahre an den Meistbietenden Donnerstag den 14. 
Februar d. J. Nachmittags um drei Uhr im Local unserer Anstalt vermie- 
*het werden, welches wir hiermit und dafs spätestens fünf Uhr der Zu- 
schlag erfolgen wird, bekannt machen, Danzig, den 37. Januar 1822. 
Die Vorsteher des städtschen. Lazareths, 
Richter. Lickfett. Sa ro- Gerlach. 
uf dem zten Damm No. 1290. iſt ein Kramladen, 1 Stube, Kuͤche, Kel⸗ 
ler und Hausraum zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Nähere in der Unterſtube zu erfragen. 8 2 
A* einen einzelnen Herrn oder Dame iſt ein Oberſaal und Rebenſtube nebſt 
erforderlichen Bequemlichkelten zu vermiethen. Bei wem? erfragt man 
Viſchmarkt No. 1599 0 5 
opengaſfe No. 742. HF ein freundliches nach der Mittags feite gelegenes 
5 Zimmer nebſt einem Cabinette, entweder mit oder ohne Meudeln, an tis 
wen unverheiratheten Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 
der Heiligenge ſtgaſſe No. 975. ſind in der erſten Etage 6 Zimmer, nebſt 
Kuache, Hof, Speisekammer und 2 Keller; in der aten Stage ein Zimmer 
am eine anständige Frau ſogleich auch zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere in 
demſelben Kaufe, a f i 
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. 2 vortheilhaft gelegene Nahrungs⸗Haus Glockenthor No. rorg., ei⸗ 
nem Kram, 8 heitzbaren Stuben, Stall, Keller, Küche, u nebſt 
Waſſer auf demſelben, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤhere Bedingun⸗ 
gen Langgaſſe No. 369. zu erfragen. : ; Br a 22 
*. ie Ober⸗Etage Frauengaſſe No. 899, aus 5 Stuben, And r und 
f Boden beſtehend iſt für 100 Rthl. jährliche Miethe zu haben, und Lang⸗ 

gaſſe No. 369. der Contratt deswegen abzuſchlieſſen. a 
Er Unter Etage in dem Haufe Poggenpfuhl Ne. 242. mit 5 Stuben nebſt 
Küche, Keller, Garten und Stallung auf 4 Pferde iſt von Oſtern ab 
billig zu vermiethen. Langgaſſe No. 309. erfaͤhrt man die Bedingungen. 
132 A* erſten Neugarten No. 510. iſt der eine Fluͤgel des Hauſes, worinnen 
3 Stuben, 2 Küchen, Boden und Keller, nenft Holzgelaß befindlich find 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres hicruͤber in demſelden Haufe 
bei Herrn Andree. f N 
eil. Geiſtgaſſe No. 922. find drei Zimmer, zuſammen oder getheilt, zu 
vermiethen. r 8 N 
u der Holzgaſſe No. 11. iſt in der iſten und aten Etage eine Wohngele⸗ 
g genheit in 4 Stuben, Keller, Boden und Holzgelaß beſtehend, zum ıften 
Mal d. J. an Herren Offiziere welche auſſer mehreren Bequemlichkeiten auch 
Gelaß für Pferde dort finden, zu vermiethen. Das Nähere in der Ober⸗Etage. 
Hen der Schmiedegaſſe No. 281. find 3 Stuben, 1 Kammer, Küche, Haf und 
N Keller zu Oſtern rechter Zelt zu vermiethen. Das Nähere in demſel⸗ 
ben Haufe 2 Treppen hoch. RR 
* beiden Schuͤttungen des Vootshaken⸗Speichers in der Scheifengaſſe, 
ar“ der dritte vom Waſſer linker Hand gelegen, iſt ſogleich zu vermiethen. 
Das Nähere hievon Frauengaſſe No. 800. g 4 x 
7 No. 1616. iſt eine freundliche Stube nebſt Kammer an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. ER 
Osleifchergaffe No. 148. iſt eine Overgelegenheit mit 2 Stuben, Küche und 
5 Boden zu Oſtern rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
wei Schankbäufer und mehrere Stuben find zu vermiethen. Die Bedin⸗ 
ad gungen erfahrt man Gerbergaſſe No. 06. i 
n der Zapfengaſſe Ro. 1641. iſt eine Unterſtube an eine einzelne Manns⸗ 
perſon zu vermiethen und Himmelfahrt zu beziehen. N 
Am H uſe auf Langgarten No. 197. bei C. C. Wenner ſind Stuben für 
einzelne Perſonen mit Mobilien und Stallung, wie auch ein Local von 
zwei Stuben, Haus raum, Kuͤche und mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und gleich oder Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. 
n der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnther No. 1187. iſt ein Saal und 
J eine Hangeſtube, theilweiſe oder auch zuſammen, zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 


** 


3 2 er: u Eh, 
(Bier folgt die zweite Beilage.) 
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Zbweite Beilage zu No. 12, des Intelligenz» Blatts. 


Ar Ketter hagiſchen Thor in der Hintergaſſe No. 232. iſt eine gegupfte 
Stube, Küche und Kammer zu vermiethen und Oſtern oder gleich zu der 


ziehen. N N 
An Hausthor No. 1869. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
2720 5 Küche und Boden von Oſtern ab zu vermiethen. Das Ni 
ere daſelbſt. N 
Ex bequeme und angenehme Wohnung von 4 Zimmer, Alcoven, Kuͤche und 
Speiſekammer, auch einer. Flur, nebft Boden, Holzgelaß und Keller iſt zu 
vermiethen und kann Oſtern oder auch gleich bezogen werden. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man 3 No. Bu * 2 8 5 ö 5 a 5 Alert 
uf der Necheflade iſt ein Haus mit 4 Zimmern, bei jedem eigener Heerd, 
und alle zauemlchkeit au Dermierben aber 3 „Des Nähe 
re zten Damm No. 1289. wo auch ein Zimmer zu vermiethen i re 
Dr neue Haus in der Holzgaſſe, in welchem 4 Stuben, zwei Kuͤchen, zwei 
Kammern und Boden ſind, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Nähere Nachricht im Haufe neben an No. 14. 
On der Goldſchmiedegaſſe No. 1081. iſt ein in der beſten Nahrung ſteben⸗ 
des Schuhmacherhaus, eingetretener Umſtaͤnde wegen zu Oſtern rechter 
Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
n der Eliſabethgaſſe, gerade über dem Kinderhauſe No. 6x. iſt eine Ober⸗Ge⸗ 
legenheit von 2 Stuben, 1 Kammer, Boden, Küche und Keller zu vermie⸗ 
then und zu rechter Zeit zu bezieben. Nach icht in demſelben Haufe. 5 
* Haus Wollenw bergaſſe No. 1995 iſt von Oſtern ab zu, vermſethen. Der 
näheren Bedingungen wesen einigt man ſich im Hauſe Large und Wollen 
webergaſſen Ecke No. 540. 1 4 N 
Das in der Brodbaͤnkengaſſe sub No. 694: gelegene ſehr bequeme Wohn⸗ 
gebaͤude iſt entweder im Ganzen oder doch groͤßtentheils zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man daſelbſt. 
ligen geiſt Gaſſe 918 ſtehet ein freundliches Zimmer, Küche und Keller an 
einzelne Perſonen zu vermielben. ar 
1 No. 2038 ſind 3 Stuben an einzelne ruhige Bewohner mo⸗ 
natlich, gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 2 8 
* der Dienergaſſe iſt das Hinterhaus No. 195. mit 2 Stuben, Kuͤche und 
Boden von Oſtern zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 278. 4 
wei aptirte Gelegenheiten mit eigener Thuͤre ſtehen zum Sommervergnuͤ— 
aen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt in Langefuhr No 61. im ro⸗ 
then Löwen. h 50 : 
dem Haufe Hundegaſſe No. 246. iſt eine Gelegenheit von mehreren Stu⸗ 
ben, Kuche, Keller und Stall zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man 
in demſelben Hauſe. f 


M per Zimmer And theilweiſe oder im Ganzen, mit und ohne Meubler. 
Langgaſſe No. 326. zu vermiethen f 5 
E. Haus auf den Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit 4 
a Stuben, Kammern, 3 Kuͤchen, Boden, Hof und Stall iſt zur rechten Zeit 
im Ganzen auch einzeln zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber auf dem Erd⸗ 
beermarkt No. 1340. 2 Em 
5 Haus in der Frauengaſſe No 887. mit 8 Stuben, 2 Kuchen und Kel⸗ 
dafl ler iſt zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Nähere Nachricht eben⸗ 
elbſt. 
anggarten No. 218. iſt ein Vorderſaal und 2 Stuben, nebſt eigenem Heerd 
a und Holzſtall an ſtille ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder 
zur rechten Zeit zu beziehen. N ; 
n der Hundegasse ist ein Stall auf 4 Pferde, nebst grosser Remise, 
Heu und Schüttboden sogleich zu vermiethen, Die Bedingungen 
erfährt man Langgasse No 398. Morgens von 9 bis 11 Uhr. 
en der Schilfgaſſe No. 36:. auf der Riederſtadt neben der Koͤnigl. Baͤcke⸗ 
rei iſt eine Obergelegenheit, aus 2 Stuben, nebſt Kammer und Küche 
beſtehend, fo wie auch Stallung für Pferde zu Oſtern zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man daſelbſt. 8 75 
1 No. 176. ſind 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Keller zu 
vermiethen. b a ö e 
attenbuden No. 261. find 2 moderne ausgemalte Stuben im Vorder- und 
2 Stuben im Hinterhauſe, Kuͤche, Holzgelaß, nebſt einem ganz neu aus⸗ 
gebauten Pferdeſtall auf 4 Pferden, Heuboden und Wagenremiſe, ſogleich zu 
vermiethen Nähere Nachricht erhält man daſelbſt von 2 bis 3 Uhr ab. ‚ 
Dos Haus am Frauentbor No. 874. i zu echter Zeit zu vermiethen. Das 
Näsere zu erfohren Johanne goſſe No. 1292. ** f 
Die Borse zum Kram oder Patzladen paffende Untergelegenheit des. 
\ Haufed. Wollwebergaſſe No. 0. iſt mit eigener Küche und Keller zu 
Oſtern d. J. zu vermiethen und das Nähere daſeldſt zu erfahren. 
ya 8 0 Pi 1418. iſt eine Stube zu Oſtern zu vermiethen. Nach⸗ 
richt daſelbſt. — . 
Rene No. 472. iſt ein freundliches Logis, beſtehend in einem Saal, 
eine Stube mit Alkowen nach dem Waſſer, Boden kammer, Küche 2. 
an eine Familie oder einzelne Herren, mit oder ohne Meublen zur rechten Zeit 
zu vermiethen . 
saumünchen-Riedpengaffe No. 69. find 2 einander gegenüber gelegene Stu⸗ 
ben, mit eigener Küche, Boden, Keller, Apartement und mehrern an⸗ 
dern Bequemlichkeiten halbjaͤhrig billig zu vermisıhen und ſofort oder zur rech⸗ 
sen Zeit zu beziehen. Naͤheres daſelbſt beim Eommifflontit Voigt. 
rauengaſſe No. 898. if eine Stube an einzelne Perſonen zu vermieihen 
und kann gleich oder zur gewöhnlichen Ziehzeit bezogen werden. 


tegaſſe No. 1141. 
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Verkauf beweglicher Sachen. 
Ba m nn in neuen Facous und verſchiedenen Farben 
ſind ſo eben angekommen Kohlengaſſe No. 1035. 
choͤne Ruß. gegoſſene Lichte, 9 und 10 aufs Pfund A 26 Gr. und gezo⸗ 
- S gene mit baumwollenen Dochten 13 aufs Pfund à 24 Gr. ſind auf der 
Brabant No. 1770, zu haben. ; ’ N a 
L E E i 
here zur zten Klaſſe gsfter Lotterie, die den 14. Februar 1822 ge⸗ 
zogen wird, und Looſe zur goſten kleinen Lotterie find ſederzeit in der 
Langgaſſe No. 530. zu haben. ? Rotzoll. 
n meinem Lotterie⸗-Comptoir, jetzt Heil: Geiſtgaſſe No. 994. find Kaufloo⸗ 
R fe zur zten Klaſſe 45ſter Klaſſen⸗Lotterie und Looſe zur goſten kleinen 
tterie zu haben. 5 8 Re inbardt. 
5 „FE N 
gr geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir biemit ergebenſt an, 
Danzig, den 7. Febr. 1828, Guſtav Seinrich Zielcke. 
Juſtine Conſtantia Will. 


To des fa ll. 
Den beute Dora um 6 Uhr nach einer ſchnellen raffündigen Krankheit 
an Magenkraͤmpfe erfolgten ſanften Tod unſers geliebten Soͤhnchens, 
Earl Eduard Riediger, im ten Lebensjahre, zeigen wir unfern Freunden und 
Bekannten unter Vervittung der Beileidsbezeugung ergebenſt an. 
Danzig, den 6. Febr. 1822. Dorotbea Arendt. e 
Jacob Arendt, als Stiefvater. 


; Di e u ſt ge fu che. } 
E⸗ wird aufs Land ein Maͤdchen geſucht, welches nicht nur in allen weib⸗ 
lichen Handarbeiten geuͤbt iſt, ſondern auch dem Unterrichte in den An⸗ 
fangsgründen bei kleinen Kindern vorzuſteben verſteht. So eine mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſebene Perſon kann fi taͤglich melden Breitegaſſe No. 1213. drei 

Treppen hoch. 5 5 
8 Ein Burſche von wohlbaßenden Eltern vom Lande, der polniſch und deutſch 
ſpricht und ſchreibt, wünſcht die Materialhandlung zu erlernen, und kann 
auch Caution leiſten. Das Nähere erfährt man bei Hrn. v. Nraßynski Brei⸗ 


5 Seel deer k e br. 
Auf ein vier Meilen von Danzig belegenes circa 14 Hufen Magdeburgiſch 
„Maaß in Ackerland, Wieſen und Waldungen enthalrendes ganz ſchul⸗ 
denfreies Gut werden Zwei Tauſend Thaler zur erſten Hypothek geſucht. 
Auch iſt dieſes in dem beſten oͤkonomiſchen Zuſtande befindliche Gut unter ſehr 
billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen Martzen, 
Commiſſionair. 
3 | 


’ 


a Geſtohlene Sache n. 

r 5 Erbrechung meines Schreibe-Pults find mir heute Mittags 

2 eine zweigehaͤuſige ſilberne Uhr mir einer ſilbernen Kette, und 
i f circa zwanzig und einige Thaler Court. 8 

aus meiner Wohnung Langgaſſe No. 338. geſtohlen worden. Wer mir den 
Dieb nachweifen kann, dem ſichere ich auſſer meinem Anſpruch auf die geſtoh⸗ 
lenen Sachen noch 5 Rthl. Belohnung zu. Gutzeit, 

Danzig, den 7. Febr. 1822. Lieutenant im 5 Infanterie⸗Regiment. 


verlorne Sache n. 

E iſt Sonntag Abend von neun bis 10 Uhr ein Damen Fragen von Mar⸗ 

s der, auf dem Wege von der Radaune Über dem Fiſchmarkt, Tobias⸗, 

Roſen⸗ bis zur Neunaugengaſſe verloren worden. Dem ehrlichen Finder wird 

eine Belohnung von 2 Nthl. bei der Ruͤckgabe im Koͤnigl. Intelligenz Comp⸗ 
toir zugefichert. N \ 

Vn Mattenbuden bis nach der Milchkannenbruͤcke iſt ein Pfeifenkopf nebſt 

Abguß mit Silberbeſchlag und der Aufſchrift F. A. Frantz verlohren 

gegangen. Wer ſelbigen daſelbſt No. 261. abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Be 


lohnung. 5 

2 Reiifiegef mn ch. 
* 8 Berliner Fuhrmann, der den 16. Febr. bier eintrift, ſucht in ſeinem 
C Hequemen ganz verdeckten Reiſewagen eine Geſellſchaft zur Ruͤckreiſe. 
Naͤheres bei Herrn Klein in den 3 Mohren, Holzgaſſe. 


Redoute Anzeige. | 
Fyonnerftag, den 21. Februar wird im Engliſchen Hauſe eine Re⸗ 
doute veranſtaltet werden, wozu ein Jeder der ſich zur anſtaͤndigen 


Geſellſchaft quaſificirt Antheil nehmen kann. Billette zu 16 gGr. ſind von 


heute ab bei Unterzeichneten zu bekommen. Anfang um 8 Uhr. 
0 p. S. Möller. 


8 Feuer Ver (iche ru 8, . 
Denz welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Gerätbe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. g i 8 


vermiſchte Anzeigen. b 
E⸗ iſt nunmehr der Vorſchlag zur Erbauung einer Herings⸗Brak⸗ und Las 
Eger ⸗Anſtalt auf dem Platze des ſogenannten Vorrathhofes zur ernſten 
Beſprechung gekommen, und Plan und Anſchlag find gefertigt. 8 
Nach den daruͤber vorläufig aufgeſtellten Anſichten iſt es erforderlich, eine 


Verſammlung ſaͤmmtlicher zur See handelnden Herren Kaufleute zu veranſtalten, 
welche wir biemit auf Mittwoch den ızten d. M. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Rathhauſe anſetzen, und dabei moͤglichſt vellffandig zu erſcheinen bitten. 
Disfe Verſammlung bat zum Zweck: die Unternebmung des Baues zu beſchlieſ⸗ 
ſen; ferner zu beſtimmen, ob die im Bewahrſam der unterzeichneten Committee 
des Handels befindlichen gegenwaͤrtigen Fonds dazu verwendet werden ſollen, 
auch welche Abgabe für Braken und Magazinage zu erheben, und ob ſowohl 
der Bau als die künftige Einnahme von Seiten des Vorſtandes Einer Loͤbli⸗ 
chen Kaufmannſchaft zu verwalten ſeyn wuͤrde. 
Danzig, den 4. Februar 1822. f 
Die Committee des Sandels. a 
Einig frei gewordene Unterrichtsſtunden in meiner Wohnung im Brodieren, 
Stopfen, Naͤhen, wie auch Blumen machen, wuͤnſche ich wiederum zu 
beſetzen. Muͤckſprache kann taͤglich von 12 bis 1 Uhr genommen werden. 
pPpbiſippine Waltber, Vorſtaͤdtſchen Graben No 2062. 
l wuͤnſcht noch einige Stunden im gr. 110 en Forto⸗Piano⸗ 
Unterricht zu beſetzen. Das Nähere deshalb Heillgengeiſt⸗Gaſſe No. 950. 
* Ziſchler Carl Jachau, Boͤttchergaſſe No. 1065. wohnhaft, erſuchet feis 
„> nen kuͤnftigen Goͤnnern ſowehl in Meubel⸗ als Baus Arbeit nicht zus 
ren zu bleiben; dafür verſpricht ſelbiger gute Arbeit für die billigſten 
reife zu liefern. N i 5 
fen geehrten Publico zeige ich ergebenſt an, daß bei mir zu jeder Zeit 
„ Fortepianos vorraͤthig find, die ſowohl an innerer Güte als auch Auf 
ſerer Eleganz den auswärtigen übertreffen, weil ich fie vorzüglich gut arbeite 
und auch ſehr viel wohlfeiler durch Erſparung des Transports liefern kann, 
daher ich um guͤtigen Zuspruch bitte Auguſt Jankowsky, 
i Pianoforte⸗Fabricant, Breitegaſſe No. 116r. 
H Director Schröder wird von mehreren Theater Freunden ersucht 
die Aufführung des Lustspiels: Das Strudelköpfchen, gefälligst zu 
veranstalten, i 


Fuͤnffache Geld⸗Reductions Tabelle 
welche bei der Detail-Einnahme aller gangbaren Geldſorten augenblicklich die 
Vergleichung mit den uͤbrigen vom Pfennig bis zum Thaler und druͤber auf 
das genaueſte berechnet darbietet; auf Verlangen auch mit dem Tarife des 
fremden Geldes, einer Asio- und Geldgewichts⸗Tabelle verbunden oder letztere 
ſeparat; nach Belieben als Wandkarte auf Pappe gezogen oder im Taſchenfor⸗ 
mat zu verſchiedenen Preiſen A 8 Gr. bis 1 Rihl. ſauber und deutlich geſchrie⸗ 
ben, iſt, auf vorherige Beſtellung, im Copier⸗Bureau in der Johannis⸗ 
gaſſe No. 1378. zu bekommen. 5 7 g 

Eben dafelbft find leere Zeichen: und Notenbücher, Schreibbuͤcher für Kin ⸗ 
der auch mit geſchriebenen Vorſchriften, und Bücher anderen Formats, in Fo⸗ 


7 


— 


— 258 — 5 
lio mit Linien auf Verlangen verſehen, und endlich alle Sorten geſchnittener 
7 nach eines jeden Bedarf neuerdings zu herabgeſetzten Preiſen zu be⸗ 
mmen. ” 
Höch verfäume ich nicht Em. werthgeſchaͤtzten Publico anzuzeigen, daß 
mein Fuhrwerk zu kleinen Geſchaͤfts⸗Reiſen oder Spazier fahrten zu den 
billiaſten Preiſen zu haben iſt. Auch ſteben daſelbſt ganz neue vorzüglich fire 
die Dauer gebaute Wagen billig zum Verkauf: ein ſchmalgleiſtzter und ein 
breitgleiſigter Wagen mit Verdeck hinten auf Federn zum Reifen und Spazie⸗ 
renfahren zu gebrauchen. Job. Hallmann, 
g Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
n der Brennerei Poggenpfuhl No. 240 der St. Petri. Kirche gegen über 
werden Schweine in Mast genommen, a a 


Sonntag, den 3. Februar d. J., find in nachbenannten Kirches 
zum erſten Male aufgeboten. 


Dominikaner⸗Kirche. Der Arbeitsmann Martin Batowski und Sang Roſalie Bonikoweki. 
St. Catharinen. Johann Earl Conradt, Hautboiſt von d. 2. Comp. des 5 auf Neg., und 
Frau Agathe Concordia verw. Schmidt. Der Tiſchlergeſell Joh nn Böhrer and Jung ⸗ 

bete. Der ch eee artis dc ald und Gen bentts Gigtöteet 

5 re man; U A 
er ans Carl Gottfried Schamp und Anna Maria $lorentina Wet D tank 


St. Borthoſomuaͤi. Jacob Jarcke, Hofmeiſter und Hospitals Genoſſe zu St. Jacob, und Frau 


S Eid 2 1 Heinrich Daniel Selcke und Jafr. Hu nette Veron 
t. Trinitatts. er Tanzmeiſter Hr. einri akte elcke und Jafr. nette Veronze 
Gronert. Der Kutſcher Jacob Fritz und Jofr. Henriette Wilhelmine Teſchke. a 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenes 
. vom aſten bis 7. Februar 1822. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 5 Paar copuliet 
und 26 n. ; 


Perſonen begrabe 
Wechsel- und Geld- Cour: e. 
— 2 A 
2, Danzig, den 8. Februar 1822 
London, T Vista f-:-gr. 1 Mon. 7.— begehrtisusgebot, 
— 3Monfar: 9E—gr. Holl. rand. Due. nous / 
Amsterdam Sicht — gr 40 Tage 315 gr. Dito dito dito wicht. — : — [924 
— 70 Tage 313 K — gr. Dito dito dito Nap. | — | — 
Hamburg, Sicht — gr. a Friedrichsd'or. Rthll — | 3:90 
10 Tage —gr. 10 Weh. 139 K 140 f. sorsckheine— — 1004 
Berlin, g Tage — Ct Ag Münze [ —- 17 
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Litteräriſche Anzeige. 
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Die von mir im vergengenen Sommer vorkäuſig angekündigte zweite Aus⸗ 
gabe meiner Geſchichte Danzigs iſt durch die auch auf Cultur⸗ und Pit 
terar⸗Geſchichte ausgedehnte Erweiterung des dabei zum Grunde liegenden Pla- 
nes, durch den reichen Ertrag, den mir dag, lang fortgeſetzte Sammeln inte⸗ 
reſſanter Materialien gegeben bat, und durch die Sorgfalt, womit ich die Lücken 
meines erſten Verſuches auszufuͤllen und ſeinen Mängeln abzuhelfen bemuͤht 
war, zu einer völlig neuen Bearbeitung geworden, die unter dem Titel 


Geſchichte Danzigs 
von der älteften bis zur neueſten Zeit, 
mit befiändiger Ruck ſicht auf Cultur der Sitten, Wiſſenſchaf⸗ 
; ten, Künſte, Handelszweige und Gewerbe 8 
ö zum zweiten Male bearbeitet Bere 
von 


Dr. Gotthilf Loͤſchin 


in zweien Bänden, wovon der erſte bereits unter der Preſſe iſt, im Verlage 
des Herrn Commiſſtons rathes Alberti erſcheinen wird. — Von jeder der elf Pe⸗ 
rioden in welche ich die Geſchichte meiner Vaterſtadt getheilt habe, findet der 
Leſer in dieſem Verſuche neben einer ausführlichen Erzaͤblung der denkwuͤrdig⸗ 
ſten politiſchen Ereigniſſe, zugleich auch eine hiſtoriſche Schilderung des dama⸗ 
ligen Culturzuſtandes der Stadt Danzig in Hinſicht auf deren innere Verfaſ⸗ 
fung, Regierungsform, Geſetze, bürgerliche Verbättniffe, gemeinnuͤtzige Stiftun⸗ 
gen, Schiffahrt, Handel und Gewerbe, wiſſenſchaftliches und artiſtiſches Leben 
und Wirken, Volksſüiten und Gebraͤuche. Und da dieſer Theil der Danziger 
Geſchichte mit Aus nahme einiger wenigen Fragmente, die ohnehin faſt alle nur 
für ein ſehr kleines Publicum geſchrieben ſind, noch niemals bearbeitet worden 
il, fo darf ich, auch ohne mir das mindeſte Verdienſt dabei zuzueignen, ſchon 
um des intereſſanten Gegenſtandes willen hoffen, daß mein Verſuch eine nicht 
ganz unfreundliche Aufnahme finden werde; fo wie ich auch recht angelegentlich 
wünſche, daß er in dieſer vollig neuen und in jedem Betrachte verbeſſerten Ge⸗ 
ſtalt die bei der groſſen Eile, in der ſie geliefert werden mu te, noch ſo ſehr 
unvollkommen und mangelhaft gebliebene erſte Ausgabe ganzlich verdrängen 
möge, — Ein dem zweiten Bande binzugefügted ſpecielles Regiſter und eine 
neu geſtochene Charte des Danziger Gebietes werden die Brauchbarkeit dieſes 
Handbuches er hoͤhen. Dr, G. Al ſchin. 


Mit Bezug auf Obiges beehren wir uns allen Freunden vaterlaͤndiſcher 
Geſchichte anzuzeigen, daß wir den Verlag dieſes Werkes mit Vergnügen über 
nommen haben. So weit es fich vorläufig berechnen läßt, wird das Ganze 


1 


1 


z 


2 Bände umfaſſen, jeder 20 Bogen ſtark, und hoffen wir den erſten derſelben 
ſchon zur naͤchſten Oſtermeſſe dem Publico zu übergeben. Das ſpecielle Regl⸗ 
ſter und eine neu geſtochene Charte des Danziger Gebietes werden aber dem 
zweiten Bande beigegeben werden. Um die Anſchaffung dieſes fo nützlichen, und 
für jeden Bürger Danzigs faſt unentbehrlichen Handbuchs unſern Mitbuͤrgern 
fo viel als moͤglich zu erleichtern, wollen wir bis zur Erſcheinung des 
erſten Bandes einem Jeden die Praͤnumeration mit zwei Reichsthaler Pr. 
Cour. für das ganze Werk freiſtellen, und hoffen, da wir auf ſolche Art alles 
gethan zu haben glauben, nicht allein daß wir bei dieſem Unternehmen recht 
zahlreiche Unterſtuͤtzung finden werden, ſondern daß ſich ein Jeder recht bald 
dieſerhalb bei uns melden werde, weil bei der Gröffe der Auflage die Zahl der 
Praͤnumeranten eben 1 unberückſichtigt bleiben darf. Sobald jedoch der er⸗ 
ſte Band erſchienen und dem Publico übergeben iſt, tritt ein zweiter erhoͤheter 
Pränumerationspreis bis zur Erſcheinung des zweiten Bandes ein, dem ein bei 
weitem hoͤherer Ladenpreis folgt, wenn das Werk ganz beendigt iſt. Wem es 
jedoch unter den Pränumeranten lieber wäre, erſt nur die eine Haͤlfte des Praͤ⸗ 
numerationspreiſes mit 1 Rthl. und bei Erſcheinung des erſten Bandes die 
zte Hälfte zu bezahlen, dem wollen wir auch dieſes freiſtellen, jedoch nur unter 
feſter Verbindlichkeit fuͤr den zten Band. 

Die Namen der reſp. Praͤnumeranten werden dem aten Bande vorgedruckt. 

Danzig, im Februar 1822. a 


J. C. Albertiſche Buch- und Kunſtbandlung. 


